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Mit HochfürMch - Markgräfltch - Badischem gnädigsten Privilegs

k . x r e 0 .

Wien vom sz Jan . Als der Erzherzog Cark
key der Armee in der Gegend von Linz ankam , traf
er unterwegs Verwundete an , die aus Mangel an
Wagen und Pferden mit Mühe von ihren Kameraden
fortgeschleppt wurden . Sogleich befahl der menschen¬
freundliche Prinz , die Pferde von einigen Kanonen
abzufpanncn , um die Verwundeten zu transporr -ren ^
indem diese, wie er äußerte , doch wohl mehr wcrth
wären , als einige Kanonen . Als Moreau diese edle
Handlung erfuhr , gab er Befehl , diese Kanonen nicht
wegzunchmen , weil er keine solche Kanonen wollte ,
die der Feind aus menschenfreundlichen Gesinnungen
im Stich gelassen habe . — Dem Grafen von Koben ,
zel wird ein Gallawagen und die Staatslivree für
seine Dienerschaft nach Lüncville zugeschickt . Ein
am i8len dieß von dorther hier angekommener Kou «
rier hat , wie man versichern will , dem Hof angeneh¬
me Depeschen milgcbracht . — Bcy dem Hofiuwelier
Mack sind viele Prätiosen bestellt worden , die nach
dem Abschluß des Friedens als Präsente veitheilt wer .
den sollen . — Verschiedene bisherige HofkriegSräthe
werden in Pension gesetzt — Die r Küraffierregi -
menter Mack und Nassau sind qmr Aufwartung hier
ringerückr . Die Kavallerie » Regimenter Erzherzog
Ferdinand , Kinskv , Herzog A vert , Carl Lothringen
ic . steh n in der Gegend von Schönbrunn . —

Gleich nach Abschluß des Friedens begicdt sich der
Frcyhcrr von Thugut nach Venedig und mit daselbst
den Posten alo d -rigirender Minister in den neuen
vstreich sch - ttalieuischen Landen an , wo : u er schon
nach Abschluß des Friedens von Campo Pormio be¬
stimmt war .

Oeffenklichc Blätter enthalten unter der Aufschrift
W '-e » so! ndc Stelle . Mildem n .' bui Fneoen , che nt
die europäische Politik ebcnsalS eine neue Laufbahn ern -

zuschlagen , man stricht von einer vierfachenMianz , die
hauptsächlich zur Bezähmung gewisser Vergrößerungs .
Absichten dienen soll . Man nennt bereits Frankreich ,
Oestreich , Rußland und Schweden , die sich zu die .
ser Absicht mit einander verbinden werden . Was an
dieser Sache sey, wird sich wahrscheinlich sogleich
nachdem Frieden aufklären .

Auszug eines Schreibens aus Innsbruck ,
vom 26. Ian .

Ein Schreiben aus Salzburg von vorgestern mel .
den . Moreau habe über der Tafel geäussm , daß es
zu keinen Feindseligkeiten mehr kommen werde und
wenn der Friede noch nicht unterzeichnet sey , so kom »
me dieß daher , well man einen dauerhaften Frieden
schließen wolle .

München , vom 29 Ian .
Nach unfern Berichten aus Salzburg ist auf die

Wiederkehr des nach Wien gesandten franz . Koune/s
eine weitere unbestimmte Verlängerung des Waffen¬
stillstands erfolgt . Die Aussichten nach Frieden hei¬
tern sich etwas mehr auf , und der Kourierwechsel
zwischen Wien und Lüneville dauert fort .

Innsbruck , vom 2y Ian .
Der Oberge » . Macdonaid har durch eine Prokla »

Marion aus dem Hauptquartier Trient vom 14 Jan .
sä ? jedermann , sowohl aus Italien als Deutschland ,
die freye Treibung des Handels gestartet , jedoch
müßen die gewöhnlichen Abgaben entrichtet , und dem
ersten Rath verrechnet werben . — Das südliche
Tyrol leider außerordentlich an Lebensmitteln , so
, ehr man sich bemüht , diesem Mangel zu begegnen .
Der Obergen , Macdonaid wohnr in dem fü . siiicherr
Pallas : Der Fütst Blscheff ist geblieben , und hat
ferne Wohnung in einem Privarhaus genommen .
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Regensburg vom zo Irm . Die Briefe aus

Wien vom 2Z bestätigen zwar , daß ver Karftrl . Ka.
binetskourier Bruckmayer die Hauptbedingnisse , worü¬
ber man in Lüneville übereingekommen war, nutze-
bracht habe, auch , daß sie von Sr . kaiserlichen
Majestät sryen angenommen worden . Indes¬
sen war die Angabe übereilt, baß die Friedensinstru-
mentc schon angekommen , und eine öffentliche
Bekanntmachung des Friedens bereitsangeordnet wor¬
den sey . Dem Vernehmen nach , werden jedoch
Vorbereitungen zu einigen Feie lichkeiten gemacht , und
täglich sieht man der Ankunft des Kouriers mit
dem wirklich abgeschlossenen Definitiv - Frieden ent¬
gegen .

München , vom zo Jan .
Gestern Nachmittags nach ir . Uhr ist der k. k.Kabinetskouricr Milder von hier wieder nach Lüne-

ville durchgercist.
Lechfluß , vom zo Jan .

Nach Bcrichien aus Salzburg hatte zwar der
Obergcn . Moreau Befehle erhalten , den Waffenstill¬
stand am LZ . Ließ aujzuründlgen. Allein 2 Kouriere,die er aus Paris erhielt und ein dritter , der ihm De¬
peschen vom Erzherzog Karl üdcrdrachte, gaben plötz.
lich der ganzen Lage der Sachen wieder ein andere
Wendung . Die angeordnecen Märsche wurden einge¬
stellt , von Aufkündigung des Waffenstillstands war
reine Rede mehr , und ai» Frieden wurde nicht mehr
bezweifelt .

Auasburg , vom zo. Jan .
Verflossene Nacht sindz. kaiserliche Kouriere, theilS

von Wien . , theils von Lüneville kommend , hier
durchpassirr . — Am 28. dieß verbreitete sich m Re¬
gensburg das Gerücht , daß am 2Z . Jan der Friede
zu Wien publizirt worden jey . Allein eine Estafette
vom 26 .Jan . die heute aus Wien hier angekommen ist,meldet von dieser Nachricht noch nichts .

München , vom zi . Jan . Gestern Vormittags
um n . Uhr ist ein k . k. Courier von Lüneville , und
em sranzös . von Obergen. Moreau nach Lüneville hier
durchgcreiset . Eine Abkheilung vom > 1 . Husarenre-
gimcnt ist hier durch zur Armee abgcgangeu .

Frankreich .
Paris vom 28 Jan . Man schreibt aus Amster¬

dam , daß die Nculralitätskonvention im Norden , und
die Deklaration des Königs von England , alle Asseku .
ranzgeschäfte plötzlich gehemmt hat . Man will abwar«
ten, was die Sachen sür eine Wendung nehmen . Itzt
ist nur noch die preußische Flagge frcy . Wird sie eS
aber bleiben ? Wenn man schon den eigentlichen Inn -
Halt des Bevtritlö dieser Macht zum Neutralitärs-
« aktat nicht kennt, so glaubt man, versichern zu können,

daß Preussen die , von Friedrich dem Großen schon
angenommene , Grundsätze des Traktats von 1780
schütze und behaupte , baß die Flagge den Maaren zurDecke diene . In diesem Falle muß England entweder
die preußische Flagge in diesen Grundsätzen resp küren ,alsdann lst es mit sich selbst im Widerspruch , und
dekricgt ernige Nammen wegen eines Grundsatzes , den
cs bcy andern re -pekttrt , oder es setzt Preussen mit
den nordischen Mächten auf eben dieselbe Lime , undalsdann bricht es nur Preussen , wie mit Dänemark,Schweden und Rußland, wodurch es ganz vom vcstenLand abgcschkittcn wirr-. Man ist ausnehmend be¬
gierig zu sehen , welche Partie England ergreifenwerde . Indeß betreibt man die Seerüstungen in
Holland mir dem größten Eifer. Der Admiral de
Winrcr ist im Texei, und wacht selbst über dt - schnelle
Bemannung der Flotte . Zu Rotterdam und Hel-
vetsiuys herrscht dieselbe Lhärigkeit. Im Frühjahr
werden ansehnliche Flotten die Meere bedecken , und
ein hartnäckiger Kampf wird den großen Grundsatz
der Freyheit der Meere versiegeln. Engliche Schiffe
haben kürzlich in der Nordsee mehrere Schiffe unwr
dänischer und schwedischer Flagge genommen und in
Jarmouly aufgebracht . ES zeigen sich mehrere Kriegs¬
schiffe vor dem Texü , und cs scheint, als wollten die
Engländer diesen Hafen blokiren .

parro , vom 29 Jan .
Der Moniteur von gestern rhem die Nachricht aus

dem See Ministerium mit , daß Joseph Voleamy ,
der mit Gewalt unter der englischen Manne zu dienen
gezwungen worben war , mit einigen Kamaradcn sich-er englischen Bombarde , die Albanese , bcmclsrcrt
hat . Sie haben sich des Kapitäns und der Mann¬
schaft versichert , und das Schiff im Haven von
Malaga aufgebracht. — Der See « Präfekt des zwei-
ten Ser « Bezirks hat , von Havre aus dem See-
Minister gemeldet , daß bas Kanonierboot , das
Glänzende, da es von Boulogne nach Calais segelte,
von zwei englischen Kutters verftlgr wurde , wovon
einer 14 . der andere 12 Kanonen führte . Der Kapi¬
tän des Kanonierbookcs hat sie aber so begrüßt , daß
sie nach einer heftigen Kanonade von ihm abließen .Sie haben ihm niemand weder getödet , «och verwun¬
det . Einige Kugeln waren in «eine Segel gefahren.
Eben so tapfer hat sich der Kapitän deS Kanonen¬
bootes la cliiüonne bcy . Ifflgny , gegen 7. englische
Pcmchen gehalten , ob er gleich nur 26. Mann an
Bord hatte , und von 220 . eingefallen war. Er halte
aber , 2 . Verwundete und z . Todte und er selbst
starb den andern Tag .

Der Moniteur von heute enthalt einen Amtsbericht
des Obcrgenerals Brune vom 27. Dec. auö dem
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Hauptquartier von Monzamvano , einen andern vom
; o . Dee . aus dem Hai -ptquarti - r von Villafranka ,
kine .> drillen vom ; Im . aus dem Hauptquartier
von Verona und einen vierten vom 6 . Jan . aus
eben den,selben Hauptquartier . Sie stimmen mitden -
jeniqen Nachrichten überein , welche bisher von den
Begcoenheiten in Italien mrgelh . itt norden sind .
Alsdann liefert das Amt dlatt o >e Waffenstillstands .
Konvention vom ib Jan ( welche m . k . ethciil worden
ist ) . Am Ende b . fiii . el sich folgender Zusatz : Kraft
einer Konvention , weiche zu Lüneorlle den 2b Jan .
un e zeichnet worden ist , und derselben istcn undüten
Artickel , ist auch die Festung Mantua der fränkischen
Armee abgetreten worden .

Am 27 . Jan . ist General Oudinot mir dem Aide «
- e Camp des ersten Konsuls , Lcmarois , in Paris an «
gekommen .

Man schreibt von Madrid , vom ro . Jan . daß al¬
les daselbst ein k- iezerischcs Ansehen gewinnt . Der
Friedensfurst ist zum Generalissimus der ,panischen
Armeen rrnann , worden . Einige Tage zuvor hat
man für ihn une neue Würde geschaffen , die eines
CousultarorS des Königreichs . Der Schwager des
Lucian Buonaparre , der General Baciochi , ist einer
von den Aide . de . Camps des Friedensfürsten . Er ist
in fränk Diensten und war mit dem frank . Gros «
dvtschafm nach Madrir gekommen . Der Marquis
von Moro ist Gcncralinspcktvr der Kavallerie . Er
ist ein Bruder des Friedensfürsten und zum ^ rsnä
ä 'LspitAne erhoben worden . Castelsranco , Major
der Leibgarden , reißt mit einem auffe ordentlichen
Auftrag nach Lissabon . Er soll dem portugiesischen
Hof eine Allianz mit Spanien und Frankreich anbie .
ren , nimmt er sie an , so sollen die Schlösser und
Forts von Lissabon sogleich von den Engländern und
Emigranten geräumt werden .

Nimmt er sie nicht an , und will den Engländern
helfen , so wird ihm der Krieg erklärt . Alsdann zic.
den ; o,c >oO Franken ihren Alliirten zu Hilfe . Der
Durchzug durch Spanien ist schon bewilligt und ge¬
wiß . Ein Bataillon der Walloncr Garden , un eines
der Leibgarden , haben bereits Befehl , sich marschfer¬
tig zu halten . Die ganze Armee muß auf den ersten
Wink zum Aufbrechen bereit stehen . Man hofft , daß
diese Vorbereitungen mächtig auf die Negotiationen
des Marquis von Castelsranco wirken werden .

Schreiben aus LuncviUe , vom zo . Jan .
D . e Negotiationen werben hier sehr geheim gehal¬

ten . Man erfährt nicht Las Mindeste von ihren Re -
sultatrn . Nur so viel sieht man , daß sie sehr thätig
betrieben werden , denn der Kurierwechsel ist außeror .
rcntlich stark. Besonders lebhaft waren die Konfe¬

renzen nach Ankunft eines Kuriers , der die italftmschr
Waffenstillstands - Konvention überdrachte . Es heißt ,
daß die bevollmächtigten Minister jwcy Nächte hlll -

durch in Konferenz geblieben sind , und daß sie als¬
dann eine sehr wichtige Konvention , we . che die
Grundlage des Friedens ist , abg -ff . losten haben .
Ob ein Kongreß meh crer Minister statt haben werde ,
und ob auch Deputiert « des deutschen Reichs daran
Antheil nehmen werden , ist noch sehr ungewiß , so
sehr man es auch hier wümcht . Vielleicht bringt Dev
Kaiser die Bedmguisse geradezu vor den Reichstag sr»
Regenspurg .

Straßburg vom zi Jan . Die neusten Briefe
aus dem Hauptquartier der Rheinarmee , die wir hier
erhalten haben , sind vom 26 Jan . Die kriegerischen
Gerüchte , die einige Zeit im Umlauf waren , sind ver¬
schwunden . Von Aufkündigung des WaffenstillftgudeS
ist ist keine Rede mehr , und niemand zweifelt am
Frieden . Es ist aber ungegründet , daß bereits fränk .
Generäle oder Offiziere nach Wien gegangen sind ,
um diese Stadl zu sehen .

Strasburg vom 2 Fcbr . Am Frieden mit Oest -
reich zweifelt niemand mehr . Wenn Wiener Berrch -
teu , die so eben anksmmcn , zu trauen ist, so wären die
Präliminarien in Lüneville unterzeichnet werden , un -
Graf Cobenzl würde nächstens nach Wien zurückkehrea ,
um die Leitung der auswärtigen Geschäfte zu überneh¬
men .

Der eben angekommene Pariser Kourler bringt die
Nachrichten vom zo Jan . mir , wovon das Wesent¬
lichste in Folgendem besteht : In dem Augenblick , da
Gen . Oudinot die Waffenstillstandskonvention nach
Vcrona b achte , kapilulirten die Forts , und ergaben
sich an den General Monnrcr , den 17 Jan . — Von
Brest hat man die zuverläßige Nachricht von dem
Auslaufen und dem glücklichen Marsch der Division
unter den Befehlen des B . Gantheanme erhalten .
— Zu Londen gierig den 22 Jan . das Gerücht , daß
auch aus die preußischen Schiffe ein Embargo gelegt
worden . Diese Nachricht ist um desto wahrscheinli¬
cher , da seit dieser Zeit das prcuss . Pakecbot von
Douvre nach Calais nicht angekommen ist .

Italic n .
Mailand , vom 22 Jan . Heute Morgen wird

Obergen . Brüne hier erwartct . Gcn . Macdonald b,findet
sich mit seinem Hauptquartier zu Brescia . Gen .
Mural ist am 17 . mit der ersten Kolonne seines
Anwckorps zu Bologna angekommen .

Vermög eines gestern hrer publicirten Gesetzes wird
Msre nun gescdlcifte Ciradclle in Zukunft den Na¬
men , Forum Buvnapme , führen und ein Denkmal



zu Ehren dieses großen Mannes darinn aufgertchtttwerden.
Gestern sollten die franj . Truppen von PcschieraBesitz nehmen .

Grosdrittanien .
Schreibe », aus London , vom i6 Jan .Weil die Regierung gewisse Nachricht erhalten hat,Laß die Höfe von Rußland , Schweden und Dänne¬

mark eine bewaffnete Neutralität eingegangen sind ,welche wider Großbritannien gerichtet ist , so ließ der
geheime Rath am Mittwoch einen Befehl ergehen ,Me n - ßische , schwedische und dänische Schiffe anzu.
Halten und aufzubringen. Er lautet folgendermaßen :

Am Hof zu Sk . Jamc 'S , während des Königs
Majestät im geheimen Rath gegenwärtig waren.Den 14 Jan . >8oi .

Da Jhrv Majestät Nachricht erhalten haben , daß
« ine große Anzahl von Schiffen , die Dero Untertha.
neu gehören , in den rußischen Häven aufgehalten wor¬
den sind und noch ausgehalten werden und daß die
drittischen Matrosen , welche sich auf denselben befan¬den in verschiednen rußischen Häven als Gefangne
verhaftet worden sind und noch verhaftet werden , wie
auch , daß während dieser Verhandlungen die Höfe
von Dännemark und Schweden mit dem Hof von
Petersburg eine feindliche Conföderallvn wider die ge.
gründeten Rechte und Vonheile Sr . Majestät und
Seiner Länder errichtet haben , so habe » Se . Majestät
sofort , mit Bcvstimmung von Dero geheimen Rath ,geruhet , zu befehlen , so wie hierdurch wirklich be¬
fohlen wird , daß keine Schiffe , dre Sr . Majestät
Unierthanrn zuständig sind , in einem rußischen ,schwedischen oder dänischen Haven rinzulaufen Er .
laubniß haben sollen, bis auf weicre Ordre , undSe .Majestät habe» ferner geruht, zu befehlen , daß ein
allgemeiner Embargo oder Beschlag auf alle rußüche ,dänische und schwedische kleine und große Schiffe ,die entweder in de« Häven der unirten Reiche G : vß.drittanicns und Inlands sich schon befinden, oder nach ,
her noch in dieselben kommen dürften , gelegt werden
soll , wie auch auf alle Personen und Effekten , die
sich auf den besagten Schiffen vorfivden , daß manaber die äußerste Sorge trage , die sämtlichen Frach.ten solcher Schiffe genau zu bewahren , damit sie we¬der auf irgend eine Art beschädigt, noch veruntreutwerden mögen - Die hschpresßliche» Lords « Com -miffarii der Schatzkammer und der Admiralität , wie
auch die Lordeaurscher der 5 Häven , sollen ihren
jederseiugen Untergebnen die nöthigen Befehle hier » ,der zuftrugcn.

Die preußischen Schiffe sind nicht in dem Embar¬
go mit eingeschlossen . Man glaubt , daß unsre Mini .
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srer bestrebt seyn werden , mit Preußen nicht zn bre¬
chen.

London , vom i8 Ian Man rechnet , daß
schon 250 nordische Schiffe mit Embargo belegt worden ,worunter bcy 200 schwedische sind , sie sollen zurBürgschaft für die 200 brittische Schiffe dienen ,welche noch in den ruß Häven zurück gehalten sind .

Unser Hos soll sich zu den auch gegen Dännemark
ergriffnen Maasregeln nur ungern entschlossen haben .Es scheint fast , als ob Portugal sich selbst über-
lassen werden soll , da der Rest der engl . Truppenin 21 . Transportschiffen zu Portsmouth angekom .
men ist.

Holland .
Haag , vom 27 Jan .Die Zurüstungen zur See werden in unserer Repu-

blick mit größter Thätigkeit fortgesetzt — auf die
Einleitung der sranz Regierung. Es werden sonder¬bare Vorkehrungen in Norden gemacht , wobei wir uns
besonders tnterrrfflren müssen.

Die Nachricht, daß England einen Beschlag aufalle dänische , schwedische und russische Schiffe gelegt
hat , ist hier bekannt gemacht worden . Man hat siemit gröster Bestürzung vernommen . Unser weniger
Handel , den wir noch treiben konnten , ist uns nur
durch neutrale Schiffe zugcschanzl worden , weil aber
jetzt die Neutralität in Feindseligkeit ausgcbrochen ist,
so ist uns auch diese Quelle zur Handlung dadurch
verstopft worden . — Wir werden also bey dem Kon¬
tinental - Frieden nicht glücklicher werden , was wir uns
doch so freudig versprochen baden .

Türkey.
Ronstantinopel , vom 24 Dec.

Man sieht mir banger Ungeduld der Rückkehr des
Könners entgegen , der den Bericht des russischen
Botschafters von der neulichen Ermordung einiger
rußischen See Offiziere in Pera nach Petersburg
überbracht hat . Man weiß , daß dieser Minister jede
angebotene Genugthuung abgcwicsen hat , mit der
Erklärung , daß ks ci« e Cache wäre, welche die beiden
Regierungen unmittelbar mit einander verhandeln
müsten . Es ist zu besorgen , daß die Umstände , mir
denen die Bestrafung zweyer der Schuldigen begleitetwar statt sie als Gcnugthuung darzustcllen , den übel «
Eindruck , den der Vorfall an sich schon in Peters¬
burg macbrn muß , noch vermehren werten . Es scheint
bcy brr Hilmchirng acst 'ssenllich eine Art Feierlich-
keil angebracht zu seyn , und den Körpern der Hin-
gench eien stiateein sörmucher Leichenzug, unter wel¬
chem man Leurcvon der ersten Dienerschaft des Kavu-
dan Pascha gegen alle bisherige Gewohnheit bemerkte.
Uebrigcns hat diese strenge Bestrafung soviel bewirkt»
daß cs jetzt ruhig in der Sladt ist.
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